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Im Jahre 1928 ubernahm unsere Kollegin eine
Lehrsfelle in Steckborn, die sie voll beschäftigte. Der
Winter 1931/32 machte einen längeren Aufenthalt
im Sanatorium zu Davos nötig. Vorher und namentlich

jetzt war die Heimgegangene ein Vorbild im
Opferbringen. Nach der Heimkehr musste sie sich von der
geliebten Schularbeit trennen. Im Hause lieber
Verwandter in Weinfelden hat Elisabeth für sich und den
schwer geprüften Vater eine neue Heimat gefunden.
— Anfang 1933 war sie so weit genesen, dass sie die
Arbeitsschule Mettlen übernehmen durfte, auch
Hilfsarbeit im kath. Jugendamt zu Weinfelden.

Da meldete sich im vergangenen Winter eine böse
Krankheit, von der sich Elisabeth scheinbar erholte.

Voll Freude und Dank eilte die Gute zur Gnadenmutter

nach Einsiedein, um Ostern zu feiern. Mit
fiebernden Wangen kehrte sie heim. Tage des
Leidens folgten. Sie holte sich Kraft im Gebet, im

eigenen, und in dem ihres frommen Vaters Voll
Ergebung in Glauben und Hoffen, in heiliger Liebe

vereint mit ihrem Erloser ist die liebe gute Kollegin
heimgerufen worden. Nach ihrem Wunsch wurde sie

in Wil, wo die Mutter ruht, zur letzten Ruhe gebracht

Elisabeth Stäheli bleibt uns Vorbild treuer
Pflichterfüllung, edelster Selbstlosigkeit und Nächstenliebe

Sie war eine wahre Kreuzfrägerin, ein gluckliches
Marienkind. R. I. P. M B.

Sektion „Luzernbiet" des V. K. L. S.

Die ausserordentliche Generalversammlung
vom 25. Juni 1936 vermochte trotz dem etwas

trockenen Geschäfte der Revision der Zentralsfatu-
ten die übliche Durchschnittszahl der
Sommerversammlungen zu erreichen und nahm in allen Teilen

einen guten Verlauf. Das gediegene Vorwort der
Präsidentin Frl. Rosa Näf, Sekundarlehrerin, Malters,
führte die Anwesenden kurz und klug in die
Geschäfte ein. Der Entwurf der neuen Statuten des V.

K. L. S. wurde zur Kenntnis gebracht und der Antrag
auf Herabsetzung des Jahresbeitrages fur 1937

einstimmig angenommen. Die Ersatzwahl von neuen
Kräften in den Vorstand erkor in geheimer und

einstimmiger Wahl Frl. Mathilde Peter, Sekundarlehrerin,

Reiden, Frl. Marie Fischer, Lehrerin, Ruswil, und

Frl. Mathilde Isenegger, Lehrerin, Kleinwangen. Sie

seien uns in der Führung unseres „Luzernbiet" herzlich

willkommen! — Die Versammlung schloss sich

dem Danke an, der dem ehemaligen Ehrenprases
Hrn. Pfarrer J. Erni für seine Amtsführung in der
„Schweizer Schule" von berufener Seite gezollt worden

war, und sprach auch den demissionierenden

Vorstandsmitgliedern fur ihre aufgewandte Mühe und

Zeit aufrichtigen Dank aus

Der Vortrag von Frl. Marie Troxler, a. Lehrerin
und Schriftstellerin, Luzern, über ihre Reise nach

Sudafrika, die mit prachtvollen, bisher unbekannten
Aufnahmen im Lichtbilde ein vorzugliches Vergnügen
bot, vermochte die Anwesenden in bewundernder
Aufmerksamkeit zu fesseln und werde auch hier
nochmals bestens verdankt a-a.

Jahrestagung des Schweizerischen katholischen Frauenbundes in Luzern

Am 23. und 24. Juni tagten in der Leuchtenstadt

die katholischen Frauen der Schweiz, und ihre Tagung
darf als eine innerlich fruchtbare und erfolgreiche
bezeichnet werden. Der 23. Juni war bestimmt für die

Sitzung des Zentralkomitees im Hotel Union und gab

im engern Kreise Rückblick und Ausblick. Ueber die

vielseitige Tätigkeit des SKF gibt der gedruckte
Jahresbericht reichen Aufschluss. An grossen
Aufgaben, die die Zentralstelle des SKF im vergangenen
Jahre an die Hand nahm aber sei hier noch besonders

erwähnt: eine schweizerische Tagung fur zeit-

gemässe praktische Vereinsarbeit, Schulungskurse
für Mutter und Erzieherinnen, die Forderung der haus-

wirtschaftlichen Ausbildung und des Hausdienstes, die

Weihnachtsbescherung fur die Gebirgsbevolkerung,
eine umfassende Propaganda fur die Zeitschriften'

„Die katholische Familie" und „Die katholische

Schweizerin".

Tiefen und nachhaltigen Eindruck anlässlich der
Sitzung und der Generalversammlung, machte ein
begeistert vorgetragenes Referat von Frl. Dr H. V.

Borsinger, über: „Die schweizerische
Frauenpresse", deren Stand, Macht und Bedeutung. Die
Referentin wies hin, dass die Presse heute die
gewaltige Aufgabe hat „alles zu erneuern in Christus".
Ruhen wir daher nicht bis jede katholische Familie

eine katholische Zeitschrift abonniert und empfehlen
wir vor allem „Die katholische Familie" und „Die
katholische Schweizerin", die das Blatt ist für die

fuhrende Frau aller Schichten, sei sie Arbeiterin,
Lehrerin oder Akademikerin — Anschliessend orientierte
Frl. S. v Wolff, Sekretärin der Zentralstelle des

SKF, über die Propaganda und den Abonnentenstand
der zwei genannten Zeitschriften.

Das zweite Haupttraktandum des Tages bildete eine
Aussprache über Ehevorbereitung und Eheberatung.
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